zahlt sich aus!

Erleben Sie Wasser neu -
mit Enthartungsanlagen von Griinbeck

e dauerhafte Kosten- und Energieersparnis

@ strahlender Glanz von Armaturen und Glasern
e flr gesunde und entspannte Haut

@ Schutz fur Ihre Haushaltsgerate

: %
grunbeck

www.gruenbeck.de


Verwendete Acrobat Distiller 8.0/8.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v4.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 8.0/8.1 kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen, um einen Bericht über die PDF/X-3-Kompatibilität erhalten und PDF-Dokumente nur dann zu erstellen, wenn sie über diese Kompatibilität verfügen. PDF/X ist eine ISO-Norm zum Austausch von digitalen Druckvorlagen. Weitere Informationen zum Erstellen von PDF/X-3-kompatiblen PDF-Dokumenten finden Sie im Acrobat-Handbuch. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit dem Reader 4.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.5
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 230.001 Höhe: 318.169 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

Die "Distiller Secrets" Startup-Datei ist eine Entwicklung der

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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In welchen Bereichen ist eine Enthartung notwendig? Trinkwasser aus der 6ffentlichen Wasser-
versorgung bedarf in der Regel keiner

Nachbehandlung. Die hohen Standards
der 6ffentlichen Wasserversorgung und
die regelmaBige Uberwachung der Was-
Enthértung: m erforderlich serqualitaten schaffen eine verlassliche
1 nicht erforderlich Sicherheit. Auch schadet eine hohe Was-
[ keinesfalls erforderlich serharte nicht der Gesundheit, abgesehen
vom lastigen Zahnstein.

36%

8% .
Warum also das Wasser im Haushalt

entharten? Unser qualitativ hochwertiges
Trinkwasser wird nur zum geringsten
Teil als Lebensmittel bendtigt. Lediglich
2 % des Tagesbedarfes an Wasser oder
zwei Liter pro Kopf und Tag werden tat-

6%

6%

<F . .
sachlich als Trinkwasser oder zum Kochen
Eine Enthartung ist Giberall im Warmwasserbereich empfehlenswert, verbraucht. Der Rest wird im Haushalt
wo Elektrogerdte, Armaturen oder das Rohrleitungssystem durch Kalk als sogenanntes Brauchwasser benétigt.

geschadigt werden kdnnen. Hier ist eine Enthdrtung empfehlenswert.



TRINKWASSERENTHARTUNG - WARUM?

Weiches Wasser schiitzt
die Umwelt und schont
den Geldbeutel

Kalkfreies Wasser fuhrt zu einem bis

zu 50 % niedrigerem Energieverbrauch.

Und schon ein Kalkbelag von 1 mm
auf der Heizschlange eines elektrischen
Gerates erhoht den Energiebedarf

um 10 %.

Wasserharten im Uberblick*:

Hartes Wasser — nicht nur ein optischer Makel

Annahernd 75 % aller Haushalte in
Deutschland befinden sich in Gebieten
mit hartem Wasser. Liegt das Trinkwasser
im Hartebereich 3 gem. Waschmittel-
gesetz (siehe untenstehende Grafik),
kann es in Rohrleitungen, vor allem im
Warmwasserbereich, und in den Haus-
haltsgeraten schadliche Kalkablage-
rungen erzeugen.

Bei einer Wasserharte von 20 °dH werden
werden mit dem Leitungswasser bei
einem jahrlichen Wasserbedarf von 40 m3
pro Person fast 15 kg Kalk ins Trinkwasser-
system eingesplilt. Kalkablagerungen
koénnen teure und komfortable Haushalts-
gerate schwer beschadigen.

Im ganzen Haus —an glatten Flachen, FuB-
bdden und Fliesen — machen sich Kalk-
flecken optisch unangenehm bemerkbar.

bis 8,4 °dH** oder 1,5 mmol/l Summe Erdalkalien

Harte-
bereich \

- 8,4-14 °dH** oder bis 2,5 mmol/l Summe Erdalkalien

tiber 14 °dH** oder liber 2,5 mmol/l Summe Erdalkalien

Ab 22 °dH ist eine Enthartung erforderlich.

H Enthartung nicht notwendig

7 kann enthéartet werden

H Enthartung ratsam

Mit enthartetem Wasser verlangern
Sie die Lebensdauer Ihrer Haushalts-
gerate und vermeiden hohe Kosten.

* Hartebereiche nach dem Wasch-
und Reinigungsmittelgesetz vom
29.04.2007, 8 9

**°dH = Grad deutsche Gesamtharte
(MaBeinheit bis zur neuen Einheiten-
verordnung vom 13.12.1985)
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BAD & DUSCHE

Weiches Wasser -
Erlebnis fur die Sinne

wie ein warmer
Sommerregen

Wohlfiihlen - Tag fiir Tag Gesunde Haut durch
weiches Wasser

Weiches Wasser macht es maéglich. Eine britische Studie aus dem Jahr 2008
Spdren Sie taglich die wohltuende und hat erwiesen, dass der Einsatz von Ent-
pflegende Wirkung. Freuen Sie sich hartungsanlagen die Gefahr von Ekzemen
jeden Tag Uber glanzende und weiche bei Kindern deutlich senken kann.
Haare nach dem Duschen oder Baden. Bereits seit langem ist bekannt, dass in

Regionen mit harterem Wasser das Auf-
Samtweiche und flauschige Wasche treten von Ekzemen und Neurodermitis
wird eine Selbstverstandlichkeit dank um 50 % zugenommen hat.

weichem Wasser. Und gleichzeitig
kénnen Sie auch noch bis zu 50 %
Waschmittel einsparen. Da freut sich
die Umwelt und Ihr Geldbeutel.
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Wie wird Wasser enthartet?

Das sog. ,lonenaustauschverfahren”
ist seit Jahrzehnten bewahrt. Durch EN-
und DIN-Normen und Kennzeichnung
mit dem ,,DVGW*-Zertifikat” ist
gewabhrleistet, dass dieses Verfahren und
die verwendeten Anlagen dem Stand

der Technik und den gesetzlichen Bestim-
mungen entsprechen. Das naturidentische
lonenaustauschverfahren fur die Wasser-

(Ao

DVGW

CERT

* Deutscher Verein
des Gas- und
Wasserfaches e.V.

* **
*4*
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Weiches Wasser
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Abwasser

enthartung ist seit Jahrzehnten bewahrt.
Dabei werden die Hartebildner Calcium-
und Magnesiumionen gegen unbedenk-
liche Natriumionen ausgetauscht. Zur
Regeneration des lonenaustauscherharzes
ist Regeneriersalz erforderlich.

Enthartungsanlagen, die nach den Regeln
der Technik arbeiten und DVGW-zertifiziert
sind, gewahrleisten eine maximale Aus-
nutzung des eingesetzten handelstblichen
Regeneriermittels. So wurde z. B. der Salz-
verbrauch gegentber Enthartungsanlagen
friherer Bauweise um Uber 50 % ver-
ringert. Ein Beispiel aus der Praxis: Fur
ein Einfamilienhaus mit einem jahrlichen
Wasserverbrauch von 150 m3 Wasser
und einer Wasserqualitat im Hartebereich 3

*

* Natriumionen

* Calciumionen

A Magnesiumionen

nach dem Waschmittelgesetz muss der
Salzvorratstank nur einmal im Jahr auf-
gefullt werden. Die jéhrliche Ersparnis
kann bei einem Drei-Personen-Haushalt
bis zu 300 Euro betragen.

Kalkablagerungen durch hartes Wasser
koénnen bis zum vélligen Verschluss der
Rohrleitungen fiihren.



TECHNIKTIPPS FUR PROFIS

Der Weichwassermeister® wird bereits
seit Uber zwanzig Jahren gefertigt und
wurde erst vor kurzem zum vierten Mal
auf den neuesten Stand gebracht
(Elektronik und Steuerung). Er zeichnet
sich durch die kompakte Bauweise, den
glnstigen Anschaffungspreis, den sehr
niedrigen Salzverbrauch sowie die gerin-
gen Betriebskosten aus. Das Gerat kann
in drei GréBen gemaB DIN 1988 bis zum
Weichwasserbedarf eines 20-Personen-
Hauses geliefert werden.

Beim Weichwassermeister® GSX ist
durch die Duplex-Anordnung ein 24-
Stunden-Betrieb gewahrleistet. Beim
kleinen Bruder” WINNI-mat® VGX
hingegen steht wahrend der ca. ein-
stiindigen Regenerationszeit bei Bedarf
nur hartes Wasser zur Verfligung.

Einbaubeispiel: Weichwassermeister®
GSX und Dosiertechnik EXADOS®

Wo und wie wird er eingebaut?

Der Einbauort ist in den meisten Fallen
nach der Hauswasserstation mit Wasser-
zahler, Druckminderer und Feinfilter.
Nach Maéglichkeit sollte vorher das Wasser
far den Garten abgezweigt werden.

Es besteht die Moglichkeit - je nach
Rohrleitungsfiihrung — die Enthartungs-
anlage auch nur speziell in die Rohr-
leitung zur Versorgung der Warmwasser-

- TECHNIKTIPPS FUR PROFIS

bereitung und der Waschmaschine ein-
zubauen. Jedoch ist zu berlcksichtigen,
dass im Badezimmer das Warmwasser
mit Kaltwasser vermischt und somit
immer ein groBer Anteil an kalkhaltigem
Wasser zugemischt wird. Zudem werden
dann Geschirrspul- und Waschmaschine
nicht mit kalkfreiem Wasser versorgt.

Der Einbau erfolgt durch einen

Meisterbetrieb des Sanitarhandwerks.

In die Rohrleitungen muss lediglich ein
190 mm langer Montageblock mit Ver-
schraubungen eingepasst werden. Ein
Kanalanschluss zur Ableitung des Spul-
wassers wahrend des Regenerations-
vorganges und ein Stromanschluss (Steck-
dose) muss vorhanden sein.

Wie lauft der Betrieb ab?

Bei der Inbetriebnahme wird der Vor-
ratsbehalter mit Tablettensalz gefullt
und an der elektronischen Steuerung
die Wasserharte eingestellt. Im Monta-
geblock ist ein sogenannter Verschneide-
regler angebracht, an dem manuell
die vom Betreiber gewinschte Restharte
eingestellt werden kann.

Ist der Betrieb einer Wasser-
enthartungsanlage hygienisch?

Naturlich entspricht eine Wasserenthar-
tungsanlage, die entsprechend der DIN-
Norm gebaut und DVGW-zertifiziert ist,
auch den Qualitatsanspriichen an das
Trinkwasser. So ist der Natriumgehalt im
Trinkwasser gem. Trinkwasserverordnung
auf 200 mg/I begrenzt. Dieser Grenz-
wert wird auch bei sehr harten Wassern
im Hartebereich 3 nicht Uberschritten,
wenn eine entsprechende Regelung am
Verschneideventil des Montageblocks
erfolgt. Alle Enthartungsanlagen sind
auBerdem mit einer automatischen Ent-
keimungseinrichtung ausgestattet, die bei

jedem Regeneriervorgang eine Desinfek-
tion des Austauscherbehdlters vornimmt.
Die verwendeten Kunststoffe sind fur
den Lebensmitteleinsatz zugelassen.

Sind Rohrleitungen bei enthdrtetem
Wasser korrosionsgefahrdet?

Durch die Enthartung des Wassers erfolgt
keine pH-Wert-Verschiebung. Das Korro-
sionsverhalten bleibt unbeeinflusst. Bei
verzinkten Stahlrohren kann es erforder-
lich sein, einen vorbeugenden Schutz
durch zusatzlichen Einbau einer Korro-
sionsschutz-Dosieranlage EXADOS® zu
treffen.

Was ist bei einer Neuinstallation
und Wartung zu beachten?

Bei einer Neuinstallation mit verzinkten
Stahlrohren ist es empfehlenswert,
den Betrieb erst einige Monate ohne
Enthartungsanlage aufzunehmen, bis
sich eine natdrliche Kalk-Rost-Schutz-
schicht an den Innenseiten der Rohr-
wandungen gebildet hat. Will man von
Anfang an mit weichem Wasser fahren,
muss bei metallenen Stahlrohren eine
Korrosionsschutz-Dosierung EXADOS®
berlcksichtigt werden.

Die Wartung durch eine Fachfirma ge-
wahrleistet lange Jahre Schutz vor Kalk:
GemaB DIN 1988, Teil 8, sollen Wasser-
enthartungsanlagen mindestens einmal
pro Jahr durch eine Fachfirma gewartet
werden, um einen dauerhaften, sicheren
Betrieb zu gewahrleisten. Ihr Meister-
betrieb des Sanitdrhandwerks oder der
Kundendienst von Griinbeck mit tber
30 Service-Stationen in Deutschland und
der EU stehen zur Verfligung.

Eine Liste von Betrieben finden Sie unter
www.ich-will-weiches-wasser.de.



FUNKTIONSBESCHREIBUNG | Weichwassermeister® GSX mit EXADOS®-Korrosionsschutz

- FUNKTIONSBESCHREIBUNG weichwassermeiste

© Montageblock

® Enthirtungsanlage
O Kanalanschluss

@) Dosiergerat

© Austauscherbehilter
@ Verschneideregler
© Dosierventil

r® GSX mit EXADOS®-Korrosionsschutz

Zum Anschluss der Enthadrtungsanlage ®
und des Dosiergerates @ muss lediglich
der Montageblock ® und der Kanal-
anschluss mit Siphon @ (Geruchsverschluss)
installiert werden. AuBerdem wird je
eine Schukosteckdose (230 Volt) benttigt.

Das harte Wasser flieBt tber den Mon-
tageblock ® (dunkelblaue Strecke) in

einen der beiden Austauscherbehalter
© und wird dort enthartet. Der zweite
Austauscherbehalter wird mit Salzsole
(orange Strecke) regeneriert bzw. steht

in Reserve. Das Spulwasser mit dem Kalk
(grine Strecke) flieBt in den Kanal @.
Enthartetes Wasser flieBt tber den Mon-
tageblock @ (hellblaue Strecke) in die
Wasserleitung zurtick und wird Uber
den Verschneideregler @ mit hartem
Wasser vermischt. Gleichzeitig werden
Uber das Dosierventil ® im Montage-
block © durch die Dosierpumpe Spuren
an Mineralstoffen dosiert, die einen
Korrosionsschutz in metallenen Rohr-
leitungen bewirken.



8| ANLAGENBESCHREIBUNG | Weichwassermeister® GSX/WINNI-mat® VGX

(A
DVGW R W
CERT > /

Weichwassermeister® GSX, die

komfortable Doppelanlage fiir gleich-

bleibende Weichwasserqualitat

Az =

CERT

Unsere kleinste Anlage WINNI-mat®
VGX ist als Einzelanlage die preiswer-
teste Losung zur Kalkverhinderung

durch Enthédrtung.

Weichwassermeister® GSX und WINNI-mat® VGX

Anlagenbeschreibung:

o Steuerventil
mit hydraulischem Verteilersystem,
beim Weichwassermeister® GSX fir
zwei Arbeitssaulen

o Elektronikteil
mit Mikroprozessorsteuerung,
Bedientasten und Digitalanzeige,
Anschlussméglichkeit zur An-
steuerung eines externen Dosier-
gerates Uber Verbindungskabel
(EXADOS®)

® Entkeimungssystem
nach dem Elektrolyseverfahren

® Montageblock R 1"
mit Wasserzahlerverschraubungen,
Bauldnge 190 mm o. V., Rick-
schlagventil, Uberstrémventil, zwei
Absperrventilen (Umgehung), Ver-
schneideregler und Anschlussstelle
fir Dosierventil

o flexible Verbindungsleitungen
aus Edelstahl

® Wasserpriifeinrichtung
zur Hartebestimmung

o Betriebsanleitung

o Kanalanschluss
optional erhaltlich

Technische Daten:

o transparente Abdeckhaube
mit Kindersicherung
o Druckbehalter
- Weichwassermeister® GSX:
zwei Druckbehélter mit
lonenaustauschermaterial
- WINNI-mat® VGX:
ein Druckbehalter mit
lonenaustauschermaterial
® Abmessungen
- Weichwassermeister® GSX:
(BxHxT)485 mm, 730 mm, 535 mm
- WINNI-mat®VGX:
(BxHxT)330 mm, 640 mm, 530 mm
® Wasser-/Umgebungstemperatur
max. 30/40 °C
® Nenndruck
PN 10
o Netzanschluss
230V, 50/60 Hz (Anlagenbetrieb mit
Schutzkleinspannung 24 V, 50/60 Hz)
o Betriebsdruck
min./max. [bar] 2,0/8,0

Den Weichwassermeister® GSX und WINNI-mat® VGX gibt es flr drei Leistungsgruppen
vom 1-Familien-Haus bis zur 8-Familien-Wohnanlage und max. Wasserverbrauch fur 20
Personen. Fragen Sie auch nach unseren Anlagen zur GroBenthartung! Wir unterbreiten

Ihnen gerne ein detailliertes Angebot.

grunbeck

Griinbeck Wasseraufbereitung GmbH

IndustriestraBe 1 - 89420 Hochstadt/Do.

Telefon 09074 41-0 - Fax 09074 41-100
www.gruenbeck.de - info@gruenbeck.de

TUV sUD-zertifiziertes Unternehmen
nach DIN EN ISO 9001, DIN EN ISO 14001,
DIN EN ISO 13485 und SCC
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Technische Anderungen und Irrtiimer vorbehalten.



